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Beilage zu Nr. 249 - es Pforzheimer Anzeigers .
Mittwoch , den 24. Oktober 1917.

Mi

Bon Nah mW Fern.
Pforzheim , den 24 . Oktober 1917.

** Kirchheim am Neckar, 22 . Okt . Die Geliebte des Kriegs
invaliden Rieker, die von diesem mit ihrem Kinde bekanntlich in den
Neckar geworfen lvnrde und ertrunken ist, ist die Arbeiterin Marne
Rosenfelder von Hardt . Ihre Leiche und die des Kindes find noch
nicht gefunden. Die Staatsanwaltschaft Heilbronn ersucht um Nach¬
forschung nach den Leichen .

** Freche Diebe stahlen in Oberstätten , O .-A. Münsingen , der
Witwe Aigner zwei Pferde samt Geschirr nnd Wagen im Wert von
6000 Mark . Die Diebe haben den Weg durch die Scheuer genommen
nnd sind unerkannt entkommen-

** Singen am Hohentwiel , 24 . Okt. Die letzte Bnrgerausschuß
sitznng befaßte Ich auch mit der Oberrheinregulierring und der Mög
lichkeit und Wirtschaftlichkeit des Anschlusses der Stadt .Singen an
die Oberrhein -Wasserstraße und Erbauung eines Jndustriehasens ber

S en. BürgermeisterThorbecke sagte, daß Singen als größte ober-
che Industriestadt diese wichtige Frage nicht übersehen dürfe.

Die Stadtgemeinde ist deshalb mit Oberbanrat Rehbock in Karls ;'
ruhe wegen Vorarbeiten in Verbindung getreten . Sie geht hierbei
gemeinsam vor mit der Nachbarstadt Radolfzell , da sich die Inter¬
essen beider Gemeinen decken. Der Bürgeransfchuß stimmte den
Ausführungen des Bürgermeisters zu und genehmigte 7000 ,Mk. für
die Vorarbmwn . Iw weiteren Verlaufe i """

Dienstvertrag mit Bürgermeister Thor
einer Gehaltsaufbesserung verbunden ist.

** Besonderes Mißgeschick hatte ein Wirt / in Waldsee. Ihm
lief aus bis jetzt unbekannter Ursache ein 700litriges Weinfaß aus .
Ein zweites Faß mit 300 Litern von dem gleichen Wein , ist an seinem
Bestwinmnosort nicht angekommen. Man vermutet , daß es enff
wendet worden ist .

** lieber den blutigen Vorfall in Trippstadt bei Kaiserslautern ,
bei dem 2 Gendarmen umkamen , wird den „Münch. N . N ." noch
gemeldet: Am Freitag war aus der Oberpfalz der in die Pfalz der.
setzte Gendarmerie -Vizewachtmeister Reinhard nach Trippstadt ae
kommen, freundlichst begrüßt vom Gendarmeriewachtmeister Hofs
mann der . dortigen Station , die sich als Bekannte von ber Genbar -

merieschule her wieder trafen . Samstag mittag ging Hoffmann in
das Mannschaftszimmer , gleich darauf hörte seine Frau mehrere
Schreie ihres Mannes und Schüsse, und als man dann hrnübererlte,
ilflftttt Reinhard und Hoffmann tot auf dem Boden . Wie die Tat vor
sich ging, wird wohl nie völlig aufgeklärt werden . Als wahrscheinlich
wurde anfänglich angenommen, daß Reinhard den Hoffmann und sich
erschossen habe, es ist aber auch nicht ausgeschlossen , daß Hoffmann ,
her in jüngster Zeit ein eigentümliches Wesen zeigte , in geistiger
/Umnachtung die Tat verübte .

** Am 16 - Oktober , nachmittags , warfen feinbliche Flieger 60
Bomben auf VöMingen bei Saarbrücken ohne Verletzungen oder
nennenswerten Schaden zu verursachen. Am 17. Okt. , nachmittag ,
erschienen feindliche Flieger über dem Stadtteil Saarbrücken 5. Es
ŵurden 12 Bomben abgeworfen, 5 Personen getötet , 3 schwer, 6
leicht verletzt. Einige Häuser sind beschädigt.

** Deutschland darf in Zukunft kein Talent verkümmern Me ».
Zeder Tüchtige wird gebraucht . Wer sich irgendwie über die Masse
erhebt, muß die MöKichkeit zur Entfaltung seiner Gaben finden.
Die Stowt Berlin hat 38 ihrer begabtesten Volksschüler in die Sexta
des Kölnischen Gymnasiums getan, das zukünftig überhaupt den
i,.Talente » ans der Tiefe " gehören soll .

ter Kongreß bis znm Jahr 1868 . lieber den Inhalt seiner Tage - man Berichte mit genauen Angaben über militärische und wirtschan-
r , die er in sieben schweren Koffern noch auf seiner letzten Reise nche Verhältnisse in Deutschland vor . Auch dieser Fall zeigt , daß
MHiirt Ynn fir ftrrrfi . mit iirfi tüfiTte . Iirtt Kpy rii Hut ttttf \£?u)ntt Ultb Slitt ÖOJt StgeittCtt UJlb S >J?lOTttn IjcibctlCt (Bc*
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Vermischte Nachrichten.
— Die Tagebücher des Königs Ludwig I . von Bayern werden

seiner testamentarischen Bestimmung gemäßt 50 Jahre nach seinem
Tode , am 28. Februar 1918, zur Vervff«ntlichnna frei. Es sind 246
selbstgeschriebene Tagebücher , die eine reiche geschichtliche Fundgrube
bilden werden, den» das Leben des Königs , der noch ein erwachsener
Zeitgenosse und glühender Hasser Napoleons I . war , geht vom

Wiener
bücher, 1 . , _ _ _ . , , _
nach Nizza , wo er starb , mit sich siihrt-e , hat der König zu Lebzeiten
selbst gelagt : „Gar nichts habe ich verschwiegen . Den ganzen .Men¬
schen muß man aus ' Memviren kennen lernen ." Me Veröffentlichung
wird die interessanteste sein seit Bismarcks Gedanken uns Erinner¬
ungen und Elodwig Hohenlohes Denkwürdigkeiten .

— Im Gebiet der Pretula -Alpe- Stuleck wurde , wie Wiener Blät¬
ter berichten, die aus Wien stammende Hermine Preinsalt aus einen:
Gebirgsausslug ermordet . Die 36 Jahre alte Dame war zu einer
fünftägigen Fahrt in die Alpen aufgebrochen. .

Ein Holzfäller, der
in den Bergen arbeitete , kam durch Zufall auf die Spur der Bluttat .
Sein Hund stöberte inr Wald eine Frauenleiche auf , die unter einer
Tanne verscharrt war . Spätere Feststellungen ergaben darin, daß die
Ermordete die Preinralt war , die durch mehrere Messerstiche getötet
worden war . Die Mörder hatten sie ihrer gesamten Wertgegenstände
und ihres Geldes beraubt .

— Auf der Station Meerholz der Strecke Bebra —Frankfurt
überftchr ein Materialzuiffden Prellbock . Me Lokomotive nnd einige
Wagen stürzten den Bahndamm hinab . Drei Zngbeamte , darunter
eine Schaffnerin , wurden getötet, mehrere Personen erlitten Ver¬
letzungen.

— Bei einem Zimmerbrand in Köln -Nippes kamen drei Kinder
des Taglöhners Faßbender ums « Leben . — In Spremberg ist die
große Ginnerei Wolf Viehwmer niedergebrannt , wobei der Fabrik¬
besitzer Viehlveger seinen Tod fand .

— Durch die Blätter ist unwidersprochen die Nachricht gegangen,
daß vor einigen Tagen ein Mann den Sprung von der Spitze eines
der Kölner Dowtürme wagte , der zu kiuematographischen Zwecken
ausgenommen wurde . Man kann kaum amrehmen, daß die Miner
Domgemeinde vorher befragt nnd mit dieser Benutzung des Domes
zu Sensationlstzw-ecken einverstanden gewesen ist , vielmehr muß man
glauben. doch ste vou der Absicht des kühuen Springers nichts wußte.
Es ist noch erinnerlich , daß vor einigen Monaten ein glaubensstarker
Erfinder , der einen neuen Fallschirm ausprobieren wollte, als

Absprung die Siegessäule benutzte und zu seinem Versuch ebenfalls
verschiedene Knrbelleute emgeladen hatte . Der Erfinder verbrannte
sich die Flügel , das heißt , der Fallschirm funktionierte nicht und der
Unglückliche landete mit zerschmetterten Gliedern auf dem Mosaik¬
pflaster vor der Siegessäule . Alles .wurde getreulich gefilmt, auch der
letzte schrecklicheVorgang , und die Gemütsmenschen hätten den Todes¬
sturz, wie sie ankündigten , am Abend desselben Tages dem Publikum
ohne Bedenken vorgesührt und wahrscheinlich auch das entsprechende
Publikum gefnuden, wenn sich die Behörde nicht ins Mittel gelegt
und die Vorführung verboten hätte . Der Sprung von dem Domturm
ist dem Waghalsigen geglückt , aber die Verkoppelung des .Münsters
am Rhein nnt der „waghalsigen Flucht des Joe Debbs " ist eine ausge¬
sprochene Geschnmcklosigkeit . {© . u. H .)

Der Hanstürschluß ist in Dresden ortspolizeilich festgesetzt
worden und zwar auf 8 Uhr abends .

Daß die Entente mit einer , gewissen Vorliebe Frauen zu
Spionagediensten verwendet , ist gewiß kein Zufall . Abgesehen davon,
daß weibliche Spione mit größerer Gewandtheit und Unauffälligkeit
ihr Handwerk zu betreiben pflegen, rechnet man mich, wir der be-
rüchtrgte Fall der Miß Cavell gezeigt hat , damit , daß man , im Falle
die Sache entdeckt wird , einen gewaltigen Sturm der Entrüstung in
der Presse erregen kann, wenn deutsche Behörden ohne Ansehen des
Geschlechts mit der vollen Strenge des Gesetzes gegen weibliche
Sprone Vorgehen . Neuerdings mußte die Sprachlehrerin Johanna
Maria Di -epenhorst aus Utrecht vom Kriegsgericht der Festung
Koblenz zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt werden . Ein umfassendes
Geständnis der Angeklagten ergab , daß sie in französischem Aufträge
in Wiesbaden , Mainz , Frankfurt und Koblenz über Truppenbefär -
derung . Nummern von RcNimcntern der Truppen an der- Wesffront,
sowie den Standort des Großen Hauptquartiers Mitteilungen an
unsere Feind« geliefert hat , die mit Gehermtinte aus harmlose Zeit -
schriften geschrieben , durch Mittelspersonen dem französischen Nach¬
richtenbüro in Holland übermittelt wurden . In ihrer Wohnung fand

ichrechts umgeoen sind , die mit großem . Geschick den Feinden im Aus
land rede gewünschte Aufklärung znteil werden lassen . Es ist Vater -
ländische Ehrenpflrcht aller deutschen Frauen und Mädchen, sich diele
Tatsache stets , vor Augen zu halten , niemals gedankenlos über '
rtfMth 'npirht1 ‘T'.irmi» nriTilrtTftr¥»«»Y“ 9fv+ »wi *

ir *
gendwelche Dinge militärischer Art mit unbekannten Geschlechts
genossinnen zu plaudern , und vor allem gegenüber Frauenspersonen ,
die in solchen Mngen ihren Verdacht erregen , zurückhaltend zu sein
und, wenn möglich , zu ihrer Entlarvung beizutragen .

Gerichtsverhandlung.
— Zwei gefährliche Burschen, der Fuhrmann Joses Grünwald

und der Matrose Friedrich Dahmen , standenwegen Einbrnchs -
diebstahls vor der Mannheimer Strafkammer . Sie hatten das große
Schaufenster einer Kleiderhandlung geschickt gelöst , beiseite gescho¬
ben, ohne es zu zerbrechen, und Kleider im Werte von zusammen
1200 Mark gestohlen. Grünwald erhielt vier Jahre Zuchthaus nnd
Dahmen 154 Jahre Gefängnis .

Wirtschaftliche Mitteilungen.
** Schweinemarkt Pforzheim am 24. Oktober. Zngesahren wa¬

ren 15 Stück ; verkauft wurden 8 Stück zum Preise von 54 bis 84 Mk.
das Paar . ~ 23. Okt. l »17 .

Ksuffxntixxpel
» »«in » . . .
4ik«e« srr . .
Schweden . .
Norwegen . .

ki NkttMssiW Stitisa
vom 23 . Okt . an» 24. Okt .

© — Sonne , « «= Ziege», > = Hagel .
' = Schnee, St . «■ fternbell

Baro¬
meter
n>w

Ther-
moraet.
in « elf.

Bewölkung
(0- 101

Dichte ' - »

Mi« . 2“ 734,2 + 11,2 6,1
' Nachts 9" 730,6 -ff 7,1 10,2

BirgS. 7» 732,5 + 5,2 9.1
Höchste Teinperatur am 23. Okt. -ff 12,4 Grad ; niedrigste » der

darauffolgenden Nacht: -ff 4,6 Grad .
Niederschlagsmenge vom 23. Oktob. früh auf 24 . Oktob. früh

0,4 inin — 0,4 Liter auf den Quadratmeter .
Wettervoraussage der kgl- württ . meteor. Aentralftati »«

Stuttgart .
Der Luftdruck wird durch den im Norden ausgetretene« Lust-

Wirbel beeinträchtigt. Für Donnerstag und Freüag ist deshalb
weiter bedecktes, aber noch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

Hinweis.
Wir weisen ans den heute abend um 8 Uhr im Lutherhaus ftatt -

findenden Bortrag von Herrn Stadtpfarrer Becker über Lacher als
Deutscher (nicht Luther als Beter ) hin.

Um Heizung und Beleuchtung zu ersparen , werde»
unsere Geschäftsräume pon jetzt an abends »m 6 Uhr
geschlossen. Anzeigen für den am Mittag erscheinenden

Anzeiger müssen tags vorher bis nachmittags 5 Uhr abgegeben wer¬
den. Anzeigen, die erst am Morgen des Ausgabetages abgegeben
werden , Können nur in Ausnahmefällen noch ausgenommen werben
nnd müssen für die Ausgabe des folgenden Tages znrückgelegt werden. '

Geschäftsstelle des Pforzheimer Anzeigers.

Mim» Ausßug ix die Welt.
k Noma» von Mari» Lind.

L4 lRachdruck verboten.;
Nun lag sie starr und leblos , die er mehr ge¬

liebt hatte als Welt und Menschen . . - Und doch
hatte er ihren junafrohen Lebensmut niedergerun -
gen . hat sie gequält , bewacht, beargwöhnt , geschol¬
ten wie ein Schulkind, hat sie ans dem Hause ge¬
trieben . . . Warum ? x

Ein schlechter Pädagoge war er, ein Bücher¬
narr , ein Pedant , vor lauter Weishert trat er das
blühende Lwen an seiner Seite tot , hetzte Bettina ,
die Verlassene, Freudlose , in die Arme einer fal¬
schen Freundin . . .

Gewiß , sie hatte ihre Fehler und Unausgegli¬
chenheiten, aber er vergröberte sie, machte Balken
ans Splittern , sah über ihr warm schlagendes Herz
hinweg und verachtete ihre unschuldigen Freuden .

Jetzt sttmmten die Wirtschaftsbücher bis auf
den Pfennig , die Mahlzeiten kamen mit dem Glok-
kenschlag aus den Tisch , kein Buch, keine Zeitung

!lag im Zimmer herum , aus seinem Schreibtisch
'herrschte musterhafte Ordnung .

Was würde er darum geben » wenn noch einmal
Bettinas Hände in seiner Bibliothek kramen und
«in Buch an die falsche Stelle stellen würden , wenn
sich nochmals ihr Handschuh oder ihr Spitzentuch in
jfeine Schubladen verirrte , und sie dann käme mit
Hieben Entschuldigungsbitten um das kleine Ber .
scheu . . .

Heute wickelte sich das ganze Leben rn seinem
Hanse programmäßig ab »ach Minuteneinteilung ,

;n»n ertrank er in unumstößlicher Pünktlichkeit,
Ordnung , Gewissenhaftigkeit,

j Aber niemand spielte ihm mehr seine Lieb
ilingslieder , niemand baute ihm einen gutgemeinten
Geburtstagstisch auf , niemand erkundigte sich mit
fürsorgender Zutraulichkeit nach seinen persönlichen
Wünschen: Soll ich die Pfeife bringen ? Willst
du iwch ein -zweites Kissen? Ist dir 's bequem so ?

Und weiter kasteite er sich mit Selbstanklagen .
Sogar ihre aus reichstem , übervollem Herzen

strömende Mutterliebe hatte er mit herrischen
Worten in die Enge getrieben und gezüchtigt .

Deutlich sah er Bettina vor sich stehen . Ihre
blauen Augen feuchteten sich langsam , ihre Lippen
zuckten wie die eines zum Weinen gereizten Kindes :
„Du gönnst mir auch gar nichts . .

Da stöhnte er ans unter den Geißelhieben der
Reue.

Ein Goethewort ging ihm durch den Sinn : „So
kränken wir am meisten die , die wir am zärteften
lieben . . ."

Warum ? Warum ? . . . Ein trauriges Ge¬
heimnis , diese Frage . Er rang mit ihr , aber sie
verschloß sich ihm.

Ans dem Vorplatz wurden Sttmmen laut . Da
'straffte sich sein Gesicht . Er drückte auf die Klin -
>gel. „Ich lasse Fräulein Marsmann zu mir bitten .

"

; _ Sie stand vor ihm, vierschröttg, mit sttaffen ,
dünnen Haaren und harten Augen, ganz verkör¬
perte kalte Ordnung . Gewiß , sie war ehrgeizig,
ârbeitete an sich selbst , hatte ausgezeichnete Grund¬
sätze. Aber diese Grimdfätzr wehten ihn an mit
Ersluft .

Er deutete auf einen Stuhl . „Ich habe Sie
bitten lassen , um einiges mit Ihnen zu besprechen .
Ich will es kurz machen . Sie haben mir in der
Zblt Ihres Hierseins in meinem Haushalt wert
volle Dienste geleistet. Das ' soll Jhneir unverges¬
sen bleiben. Ich werde auch meinem Vater darüber
Herichten. Mer Sie verstehen wohl, daß Ihres
Bleihens hier nicht länger ist. Die F âu des Hau¬

ses ist heute heimgekehrt. Sie werden Ihr das Feld
räumen müssen —"

Seine Augen blitzten sie an, als er einen stm».
men Einwand und Widerspruch an ihr wahrzuneh .
men glaubte. „Jawohl — sie ist heimgekehrt; ob
nun das Rettungswerk der beiden Aerzte sich alS
solches erweisen wird , oder ob das flackernde Le.
benslicht gänzlich erlischt oder das Fieber sie ver .
zehrt — das :ft in Ihrem Falle ganz einerlei . Ich
muß Sie doch bitten , Ihren Wirknngskreis,hier
als beendet anzufchen, und es wäre mir lieb , wenn
Sie noch in oieser Stunde Ihre Reisevorbereit¬
ungen träfen , selbstverständlich soll es an einer ent,
sprechenden reichstchen Entschädigung nicht fehlen,
denn, wie erwähnt , ich würdige vollkommen Ihre
Leistungen und danke sie Ihnen .

"
Ernestine Marsmann saß kerzengerade, mit

erblaßten Lippen. Sie lachte gallig auf , als ihre
Hoffnungen m Scherben sprangen .

„Wollen . - . Herr Doktor . . . nicht erst
abwärten . . begann sie. „Es wäre wohl rich¬
tiger —"

„Ich bitte Sie höflichst , sich jeder Krittk mei¬
ner Maßnahme enthalten zu wollen."

Trotzdem wagte sie einen letzten Einsatz. „Ich
glaubte gehört zu haben, Sie und Ihre Frau Ge¬
mahlin seien in Unfrieden —"

Jetzt flammte sein Unwille auf . „Fräulein
Marsmann , mein Vater empfahl Sie mir . Ich achte
die Dame in Ihnen —"

Sie verzog hohnvoll die Lippen . Den Ton
kannte sie, an dem zerschellte ihr Lebensglück.

Draußen ging die Glocke an der Wohnnngstür .
Dr . Lilli Thorbeck hatte das Haus betreten .

* * »
Als Bettina die Augen öffnete, sah sie in mat¬

tem Erstaunen ins Zimmer hinein . Sie wußte
nichts davon, daß sie Tage und Nächte lang in hei¬
ßen Fiebergluten mit dem Tode gerungen , daß man
sie inzwischen umgebettet und aus dem Fremden -
zimmer in das große, sonnige Schlafzimmer von
Claudius getragen, daß ihre Familienangchörigen
in Teilnahme und Angst und Hoffnungen an ihrem
Lager gestanden. Sie wußte auch nichts von ihrem
Ausflug in die Welt und dem Verzweiflungs¬
sprung in das eisige , Elbwasser.

„Das Bett steht ja jetzt an einer ganz anderen

Ein Mann , gutmütig und schwerfällig, mit breiten
Schultern und gesunder Gesichtsfarbe. Ottokar von
Kolbe, der Baron . . .

Nein, der Gutseleve , der Dieb , der Hochstapler.
Eisige Schauer durchschüttelten sie, kälter als

das Elbwasser im April —.
„Es war nichts . . . mit ihm . . stammelte

sie mit schwacher Sttmme, . . . „du magst es mir
glauben . » ."

Ohne Mühe folgte Claudius ihren Gedanken-
Wegen. „Ich glaube dir" versetzte er ruhig.

Er wußte um alle ihre Eindrücke, Erlebnisse
und Erfahrungen auf ihrer Resse in das ferne,
verlockende Menschenland, noch ehe die beiden
Buttfischer sie bewußtlos und durchnäßt in sein
Haus trugen . Lilli hatte die Beichte nicht auf ihren
Berufseid genommen . 1 .

Betttna sann weiter . . . Aus Halbschlummer
und Krankheitsschauern arbeitete sie sich zur Mrk -
lichkoit hindurch, einer . Wirklichkeit, die Himmel
und Hölle vereinigte, die schön und schrecklich war
wie em altes trauriges Märchen . . .

Dann fröstelte sie. Eine dritte Gestalt stand
vor ihr , eine Frau mit eckiger Stirn und fahlen
Augen , eine Riesenbrosche aus dem glatten Blusen¬
hemd; böse und drohend kam sie näher , ihre Schritte
waren schwer , ihre Stimme klirrettd . Und aus
ihrem Munde sprangen Worte wie giftige Schlan¬
gen - . . Person .. . Hinausschaffen . .

‘
. Polizei . . .

, Da stöhnte sie auf ans dunklen Aengsten, schob
d:e Bettdecke beiseite und richtete sich auf.

, ^ „Was ist dir , Liebste? " Claudius bettete sie
wieder , sanft in die Kissen .

Sie versuchte , ihn von sich zu stoßen. „Ernestine
Marsmann . . . deine - Frau !" stieß sie hervor.

„Sie ist , nicht meine Frau , Bettina . Mein Va -
ter . sandte sie mir , daß sie die Ordnung aufrecht
erhielt in meinem frauenlosen Haushalt ; das tat
sie einige Monate . Jetzt ist sie fort , du wirst sie
Niemals Wiedersehen .

"
Das klang so einfach und ehrlich , aber der

Schrecken durchzuckte sie noch; sie lag, wieder von
Schwache bezwungen, hilflos in den Kiffen und
„anschte mühsam, ihr armer, müder Geist begriff
noch kaum das Evangelium dieser Worte.

„Noch — nicht deine — Frau ?"
„Nein , und sie »väre es niemals geworden.

Stelle "
, sagte sie mit kindlich dünner Sttmme , in mein Wort darauf ! Der Klassch ist billig , wenn

der eine Frage lag . man eine Hausdame hält .
" Dann beugte sich Wil -

» C
a, wir haben es umgestellt" , entgegnet-e Wil >

Helm Claudius , der an ihrem Lager saß . „ES ist
besser so , das Licht blendete dich?

"

Schwäche schloß ihr wieder di« Augen. Ihre
Hand tastete wie haltsuchend nach der seinen. Er
umspannte ihre Rechte mit zärtlichem Druck.

, So schlief sie wieder ein.
Als sie znm zweiten Male erwachte und Clau¬

dius in ihr Gesicht sah, wußte er , dos; ein furcht-
bares Erinnern in ihr keimte .

„Wo bin ich ?"
„Wieder zu Hause.

"
Mt einer Liebkosung versuchte er , ihr Er¬

schrecken niederzuringen , aber Betttna ruühte sich ,
fick, aufzurichten und blickte in dämmerndem Ver¬
stehen auf ihn und ihre Umgebung, und in ihrem
armen betäubten Hirn erstand neu das Erinner¬
ungsvermögen, ,

Gedanken an die Vergangenheit
p̂rmte^ sich wie Kettenglieder , Gedanken an Tage

voll Herzeleid, Irrtum und Not . . . „
Namen und Personen traten aus Wolken

zu ihr.
Thussp Dooe . . . war das nicht . . . (üewiß ,

das war die flachsblonde Frau aus Berlin , der sic
gefolgt war wie einem Irrlicht . . . in den Sumpf
hinein . . .

Eine zweite Gestalt reckte sich ans dM Nebeln.

Im Clanoins über sie und küßte ihre beiden
Hände .

„Vergib . . . vergib mir , Bettina !"

. Sie lächelte in Schmerzen und glaubte den
Himmel offen zu sehen .

„Ich war oft voller Härte nnd Ungerechtigkeit.
Kannst du vergessen ? Wir können ja doch nicht
rhne einander leben, sind für einander besttmmt
wie durch ewigen Schicksalsspruch . Das Leben ohne
dich war blaß und trübe und ohne Wärme —"

, »,Sei sttll . . . alles war meine Schuld . . .
meine Schuld . Und das Leben strafte mich - hart
dafür . . .

" .
Sie schluchzte ans.
Claudius hauchte einen Kuß auf ihre Sttrn .

„Du sollst vergessen , was du - erlebtest ans deinem
Ausflug in die Welt . . . sprich nie mehr davon,
hörst dn? Nun bist du heimgekehrt und mein für -
immer . Oder willst du nicht bei nnr bleiben?"

„Wenn . . . du mich wieder baben willst !"
„Oder hast du mich nicht mehr lieb ? "
„ Doch . . . ich habe dich so — — lieb !"
„Betttna !"
Doch Schmerz und Erinnerung warfen noch

Wellen aus in ihr , wortlos starrte sie den Gatten
an , mit Blicken , die die wehen Taoe der Vergangen¬
heit widerspiegelten,

Da enffchloß er sich zu einem altbewährten
Heilmittel gegen trübe Stimmungen . „Soll di«
alte Engelken kommen und dich auf andere Gedan¬
ken bringen ? Dir Geschichten erzählen?"

Das hals. Jetzt lächelte Betttna ein reines ,
unverfälschtes Lächeln. „ Ach ja . . . Enaelken . . ."

Und sie kuschelte sich in die Kissen hinein wie
e:n verträumtes Kind.

Und die Engelken kam zuck Tür herein in alter
Frische und nickte einen unbefangenen Gruß , Äs
ser diese Begegnung hier mit Betttna die selbstver-
standlichste Sache von der Welt . Ms ob nichts ge-
, chehen sei, rückte sie sich einen Stuhl an das Bett
heran und begann ohne weitere Umschweife.

„Heute morgen sprach ich Bäcker Tonagel ans
Dockenhuden, der kam grab von Jochen Quapp und
war ganz voll von dem seine Dummerhafttgkeit.
Jochem Quapp hatte ihm nämlich erzählt , er stunde
reden Morgen um vier Uhr aus. „Jeden Morgen— um — vier Uhr ? Um vier ? Jochem?" —'

ri - r Dunnerschlag , das is 'ne Leistung."
Besinnt sich . Dann geihst dn äwer doch wedder to
Bett ? „Jo , dat do ick!"

- "H ? ier , Engelken ! Erzähle weiter !" bat Bet .
ttna . Ihr Geist vermochte noch nicht ganz zn folg« ! ,aber der Klang dieser altvertranten Stimme hatte
w etwas unsagbar Beruhigendes für sie . znm er-
sten Male durchsickert « sie etwas whe Heimgefühl.

&e Il£% Frau Doktor nicht erst eine
Tasse Kamillentee ?"

Min . Engelken . . . erzählen sollst du . . .
"

Lilli , Thordeck war unbemerkt ins Zimmer ge-
treten , mng zu Betttna , prüfte ihren Puls nnd
Nickte befriedigend . „Wir sind über den Berg —
Gott sei Dank ! Auch das dumme Herz werden wir
wieder elnrenken mit der Zeit . Gratuliere Schwa -
ger . Und Sie , liebe Engelken. lassen sich nicht stö-
« • • • das heißt - halt ! Ich habe etwas Kopf ,
schmerzen und kalte Fuße von einer Fahrt über
Land , und da kein Arzt zur Stelle ist , den ich zuRat ziehen konnte, muß ich Ihre Weisheit anrufen .
Also bringen Sie m,r Ihren Allerwcltstee ."

Freudig und eifrig schaffte die Alte das Ge-
wünschte herbes Stolz , steifte ihren Nacken. Wer
k°" nte es wissen , vielleicht sagte sich „die Doktern"
doch noch von ihrem Irrglauben los nnd bekehrte
sich ö-ur Allheilkraft der Kamillen .
, - "3^ Wilhelm noch hier ? " fragte Bettina mit
schwacher Stimme .

„Ja , der ist bei dir ."
, t »And — wo ist Christiane ?
sehen ?" Kann ich sie

- ^ SobÄd sie aus der Schule kommt . Also weiter
im Text , Engelken !"

i - . »Unser Kohlenmann , zu dem sagen die Jungs ,d' e/e verflnchi,gen Bengels , immer : „Herr Schnee-
gestöwer , und ich denke natürlich , er heißt so, und
da sag ich : „Herr Schneegestöwer, bringen Sie uns
doch noch hundert Briketts .

" Aber da guckt er und
uud sagt, er heißt Schult , sagt er . „Ach ,entschuldigen Sie man , Herr Schneegestöwer, s«

>ch , ich dacht. Sie heißen wirklich so .
" Na , da be-

ianfngte er ftcij , und ich schenk ' ihm 'ne- Appelsine
J ?.1! !ißen uns 'neu Augenblick zusammen in

die Knche und er erzählt von seinem Jung , dem
Jochen , der soll ganz was Feines werden. Jscheni-
lohr soll er lernen und auf die hohe Schule kom¬
men, denn der Alte hat sich schon 'neu netten Hap-
Pen erspart , seine Frau hat seit zwanzig Jahren
an Sommergäste vermietet für mt dolles Geld
Du mußt ieden Taler , den du ausgibst, dreimal in
der Sand rumdrchen - dreemol rümme dreihn- hurst du?" - „Jo "

, seggt de Bengel, „Vadder,dat do ick oock - awer dann gew ick em nt !"

Geld
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Offene StellenUntäter Metallarbeiter-YerM.
2)ertt>ftftu«g5 (!effe ^ forj^nnt . > ^

GamStag . den 2?
"

ds. Mts ., abends S Uhr. findet im Saale der „ Ktostermühle " eine d ^ lUull

aHgememeMitBliederversammlnnpUbre?h« iLPP
”

. LJ «,! «.
Goldschmied18* Stadt und Land statt

TageS - Ordnuug
L. Stellnnquahme zu einer Lohnerhöhung in Pforzheims Industrie , I auf gevretzi - Brosche « c r ;» (<r Hilrlwoin «
3 . Arbeitöverträge « nd Lehrverträge . 31052 iTieur . mmwem, ’S

Mflinn n) SMeiti! 5ÄÄS S "ÄÄÄ “ °K
eine Dauer der Bersamminno bis halb 8 Uhr . — Mitgliedsbücher find Vvrzuzewen.

Lehrverträge aller Berufe, lausende und abgelantene , bitten wir uns zur Einsichtnahme
zur Verfügung zu stellen.
3H 77 Die OrtsverwaUung ,

((teuer

! 1

! eopolds 7 Ĵe/bn ,
\ Dienstag , den 28 . ds . Mts . , bis mit |

Freitag , den 26. ds. Mts . :
Erstaufführung von

Der Fall Hoop!
Drittes and neuestes Erlebnis des be-

|
rühmten Kriminalisten Bat Anheim |

in 4 grossen Akten .

Hierauf auf vielseitigen Wunsch :

HFNNYPflRTFN
Der Hof der Liebe!

Drama in 4 Akten .
Verfasst von Fritz Delins .

In der Hauptrolle :
elikav . Degen .

Als - Einlage :

Buke Reiter wider Willen!
Humoreske .

Anfang täglich 8 Uhr. Letzte Vorstellung
von 9—11 Uhr.

niedrere tüchtige, für fof. gesucht.
30989 » « „ Sa » ' Hots &a«.

Dillsteinerstraße 15 , vart.

8sW»iiti>e, «eiitiltlulime und
Peiisseiistil -LktzriaäDcheii

werden bei sorgfältigerAusbildung aus feiue Waren gesucht.
Abrecht & Keppler , Äopsl - K . 6.

31160

All ilfijiißfr Arbeiter
auf Reparaturen wird angenouv
men. Maier & Panitz
31074 ) Jadn straße 26.
31Ö38

Dreher

-LTüchtDrahlmher «. Glüher
'

! sucht , »r . Ol « . wi « iaad . Scheideanstalt .

auf Werkzeuge und Ma'chinen-
teile gesucht . Karl Klink ,
mechanische Werkstätte , Nieser « .

aus Damensachen sucht für sofort
31129 « . Stöckle .

1 Kornnrijfiorrär
wird sofort angenommen . (30927 j

A . Odenwald ,
Wilhelmshöhe Nr . 6.

Netallsclileiler ,
ST - "'ZK D.» iiijiiiflct, iiniitiniintir. U.

Tüchtige Mechaniker n . Dreher
ar ' " * K . I . emckelr Zerreuuer -

ftratze 7 .

Mechanikei , Maschinenschlosser
Arnold Biber , WchnsilM VIsofort gesucht

30597fipnrtieilei' linö
^ilfearbeilfriiinctt , I bb>4*
uch zur Koutrolle , werden Mi ? VI » UfWA ^ /W

» ft i

auch ,
angenommen bei Wilhelm
Feiler , Maschiueufabrik
Lindenstraße Nr. 48. 28157

C3

31134

für unsere tS i « H erei
sofort gesucht .
Gevr . Koffmarm ,

Altfttzdter Kircheuwea Nr . 26 .
mrrase Nr. aoivt i »» ja *

Tflnlnljnfcr ^
Htvt ) litt 2 ! für Hand - uud Maschinenarbeit für sofort gejucht.

sucht Kodlenhandl . Kaufmann .

Taglöhner ,
trästige . solide, werden äugen .

Kohteuhaudl . Hofsmann »
.! >s Aeiherstraße 16.

m

uud Maschinenarbeit für sofort gejucht. (31202
JE . l,emeke ,| r .. Zerreniierftraße 7.

Harrsburfche
für

Heirat.
Fränkein, 24 I . alt , wünscht

mit solidem Herrn in Brieswechsel
zu treten zwecks Heirat. Durfte
auch Herr mit etwas Vermögen
kein. Angebote unter F 31154
tziS Kontor b. Bl . erbeten .

Geb. Dame. Witwe , Ende der
30er I .. jucht schriftl. Gedanken¬
austausch mit edensolchemHerrn

zwecks Heirat .
Angebote ' »fiter B 31148 ins

Kontor d. Bl . erdete».

Ssttledsns Modelle,
6wie Sntzmodell « werden in

inster
Angebote unter A 31144 ins

Kontor dieses Blattes erbeten .

im Kontor diese? Blattes .

H
guterhalteu, zn kaufe « ge¬
sucht. Angebote unt. H 2163 an
Kaasenstern & Bögler , 21 .°
Ges .» Karlsruhe t . B . 30950
Sebr . Nähmaschinen -

Riemen 30579
kaufe « Kutlroli de Volz
3fwci»ft. Durlacherttr . 22.
30966) Ein gebrauchter

Ksks -Schmehofe »
,« kaufe « gesucht .

J . F , « lebe .
30976 ) Eine weiße, hornlose

Saanenziege
zu verkaufen „ .Sonnenberastr. 3. Drllstem .

WmAe Möbel
aller Art werden angekaust , ein¬
zelne Stücke, sowie ganze Ein¬
richtungen. Zahle Tagesvreisr.
Biaieck , öitL Karl-Frdrstr. 27 .

P ostkarte genügt . 29923
ftiihttrr dieSiübnge , zu
zguyner , verkaufen
Sochftet « , Ealwerstraße 62, Ul .

Gestern abend wurde schwarze
SknM - M », SS
Sraße,Lifainekr. bls üb. Schwarz -
wälüstr . verlor . Es wird gebet.
Lest u. Rr. 311341.« . d.M . ab, .*

Mit te » Welche varm^erz. ge-
rOlWV . famte Familie würde
einer armen gelähmten Person
einen Rachtkutzl billig verkauf,
oder leihweise abgeden ? Augeb .
u . E 30978 inS Kont . dS. Bl . erb.

Kaufmann ,
militärfrei, jprachknnd.. mit all.
Kontorarb. vertr. , jucht, da bis¬
herige Stellung weg. GeschäftS-
aufgabr gelöst wurde , anfl . Nob.
od. spät. pass. Posten . Anpeb . » .
C 31147 ins Kontor dS . Bl.

t .
üngerer , kräftiger , für 1 . Ro-

vember . Kost und Wohnung im
Dause. 30956
Ehr . Gropp » Lammstraße 10.
Für Fabrikkontor einermittleren

Lehrling
auS guter Familie gesucht .

Schriftliche Angebote unter !
B 311 12 ins Kout . ds. Bla ttes.

Fräulein -Sefuch .
. Auf das Kontor einer hiestgeu
Fabrik wird für Versand ein

| tüchtiges Fräuleinmirschöner
hrift gesucht.

Schriftliche Angebote an daS j
| S töbt . Arbeitsamt . (30903 1

Ringmacherin
I aas einfache Goldringe wird an- 1
genommen. Zu erfragen <31034

Städtisches Arbeitsamt .
Loterinnen ,

aus Broschen gut eingearbeitet. !
werden angenommen . 298561

Jul . Vogt » Salierstr . 33.
CineAnshauerin ,
sowie l AuShauer -Lehrmäd -
che « werden angenom . (30W3

Zu erfragen bei Gebr . :>tatz.
31140 ) TüchtigeBürftertn und
eine Htlssarbeiteri « . sowie !
Lehrmädchen aus sofort ge¬
sucht . J . 91. tJIrieih . Ver -
golduugSaustalt , ’ Aoethe -
straße Nr . 31 .

■ nSSVÄS
Person (Mann oder Frau ) . <31143

l >«nl »ch « Kranke — u . Sterbe -Ver ».-Aa »tai t 4,aO, ,WF Flor » lieim , Turnstrahe 3. ~VBI

>
Win Faffer -Lehrling , Goldschmieds -

lehrlinge und -Lehrmädchen , sowie
Poliffensen -Lehrmädchen

werden sofort oder später angenommen . 30813
Rudolf ÜSIeuliäusser ,

Lchloßkirchenweg 6.

Kettenmacherin gesnÄt.
Eine tüchtige Kettenmacheri « und Pottsseus « werden

sofort angenommen . 30996
Arthur Schweigert , GverKeinKr . 7 .

Angebote aus :
1. Räder für Krankenwage «,2. Sprungapparatc zu Wurfgranate «

Konstruktion ),3. Stangentetle uud Drahtgabel «,
find zu Ziffer 1 alsbald , zu Ziffer 2 in einigen Tage«zu Ziffer 3 bis spätestens Donnerstag , den 25 . ds . Dffsbei der badischen Verteilungsstelle für Heereslieferungen '
Mannheim , Rupprechtstraße 16, einzureichen, wo auch die
Zeichnungen zu Ziffer 2 und 3 etngefehen werden könne »Auskunft über Liefertermine und Liefermengen cmf un¬serer Geschäftsstelle.

Pforzheim , den 24. Oktober 1917 .

ün llmttksÄnkiM
auf sofort oder später zu ver-
mieten 31127 Weiherstraße 31.

Die Sa «dekska«nmer.
22840)

Wohnungen .

nt « « .

Schöne 2> '! i,nmer -
Wobuung zu vermieten

Bannioärtnerstraße5.

25383 ) Große , herrschaftliches
6 -Zimmer -Wohnuua

mit Glasveranda , großer Diele
i» freier Lage Lameysttaße 21
aut sofort od. spät , zn verm . Ab
Stberberner . Weiherstr . 30.

28976 ) 6 Zimmer , Bad nnd
reichliches Zubehör. Hochpart,
aus sofort oder später zu verm^

.Hermann Reichenbach ,
Emilienstrahe I .

31089» In meinem Hause, . Gü
terstraße 11 . fiud auf 1 .April 1918

tm flMWt KshüMig
von 6 Zimmer »

im ersten Stock, sowie eine solche
bv» 6 Zimmern , zu ebener Erde,
letztere auch für Bürozwecke ge¬
eignet , zu vermieten .

Reinhard Hepp

5 7ii, „MM.

mit Bad , Gas . elettr. Licht und
Zubeb . aut ?of. od. spät. zu verm.
Lamehftr . 12 . Zu erfr. daselbst, p

25382
g ' kl¬

eine schöne , sommerliche, ohne
Gegenüber , mit Bad. 2 Veranden,
Elektrisch u . Gas , ist auf sosor
oder auf 1 . Januar zu vermieten .
Zu erftagen 28996

Kronprinzenftr . 1,1 Tr .
4 Zi «,mr ».

SGiik i - BmmtEehmß
Äad ik. reichl . Zubeh . sofort zum .

DreherinneD, Präserisnen, SootrolliererinDefl
Heinrich Bogt , WMch 44.

Zun > Eintritt auf Rovembrr oder früher juchen wir
mehrere gelernte nnd ungelernte

Arbeiterinnen .
Modi & Wienenverger Ä . - G . ,

Bleichftratze 69a . 29307

Mädchen
men bei

t
30904

die sich
^ als rrnmen imo

ausbilden wollen ,
werden augenonr

F . « Ich » .

Hilfsarbeiterinnen
Fr . Speidel .werden sofort angenommen .

31118 )

Militärfreier gelernt. Gold »
ardeiter , der schon eine» Be-
ttieb geleitet bat. sucht Stellung
als Kavinettmeister .

Angebote unter E 31136 ins
Kontor dsS . Blattes erbeten . *

Kaufmauuslehrl .. ISJahre
alt , m. schöu .Handschr„ sucht nach
Feierab. irgend welche Heimarb .
Adschr. o. Adressrnschr. re. Angeb.
u . C 30792 ins Kontor dss. Bl.

Junges Mädchen aus
besserer Familie sucht Stel¬
lung . am liebsten bei einem
Kind , ohne Vergütung mit
Familienanschluß .

Angebote unter B 30791
in das Kontor dieser Blat¬
tes erbeten .

w . ges . Gebr . Schirrmeister »
Bleichstr. 82 . HthS.72Tr . (30113
Rock « und Taillen '

Arbeiterinnen
gesucht. <»e«ehw . Wittam ,

Arkaden 2.

Büglerinnen gksilUj
W . 1 UftzliiisScheh ^ Wäsch--
31058Refselbosch, Götbestr .37 . !

rcre Mheniiiiei !
werden sofort für in und außerI
dem Hause gesucht. 30929 !

Dietz, Enzstraße 19».
Räherinnen

aus Feldblusen werden angenom¬
men. Rud . Ausmann ,
31069 ) Kaiser Friedrichstr . 140 .
M piiilkillA
zum Ausbessern der Wäsche wird
gesucht. Emil Karcher » zum
Prinz Karl, '--lahn hotstraße 16.

Zuverlässige , stadtkundig «

8 %StSS NäherinnenAnzahl
| für Werkstatt gesucht .

Arisch & Pres lein , UltttstlM

30843

Mehrere Näherinnen
werde » angenommen für außer dem Hause bei 31158

Gottlieb Merkle . « « !. 3s , 2. 6tld
30462 ) Ein jüngeres Dienst
mädcheu jucht Frau Theodor
Boruett , Bestortstraße 3, Ii.
! orilfiiiLjFiPienftiiiiifn
wird sofort gesucht . (28232
Frau Fabrikant K i r ch e r»

Ebersteinstraße 4 .

g g ^ruver »autge . uaotru ^ oi

Stahlgriweur, Ausläuferin
30874) Schulentlassenes

Mädchen
gesucht. Dr . Schumachers

Apatkeke .

der auch ziselieren kan » , gesucht.
30273Jul . Vogt , Salierftr . 33.

Junges Mädchen
ge »acht Giiterftraße 53 , t . , l.

ifiiht . SiiiiflurDfiter
werden angenommen bei <30862
K. Schlestnaer . Enzstraße 11 .

“ ' ‘
KiilhkiiEüDki ! nuB

ein jiiii !?. Dki !klH« !!Sliiirsihk .
31138 Ootel Po « , Pwrzveim.

30780 ) MedaillonSmacher od.
Macherin wird angen ., auch
außer dem Hause.

Karl Seitter . Kaiser Fr .-
Straße 60.

MthiiiDoiisnicher
auf Double u . Silber werden
angen . R » «t . SeuhäuMei ',
28378 Schloßtirchenweg 6.
31106 ) Junge Dame , von sei¬
nen Nw angsformen , auS der
Bijou , i -Branche und in Kon-
torarbci ; bewandert , für Ber-
lin zuni Besuch der Juwelrer-
knndschcht geiucht. Provision zu«
gesichert . Angebote mltZeugms-
ubschriften und Bild erbeteu an

Schauster » Tunnelllr. 10.

Wird angenommen . 31086
Gebr . Falk , Emilienstraße 14.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht .
Spezialbaus Globus , westl.
Karl -Friedrichstt . 42 . 31084
Ein Lehrmädchens
welches das Putzmachen gründ¬
lich erlernen will , wird angen .

Kar » » eyie , neben dem
Rathaus . -' 7766 >

HllhSljlilimil - Eküiiil .
Ehrl , steiß . Person >ür Laden

u. Hauoh . » ns l . Robvr. gemcht.
^Kaution wird ver laugt. 30897
Bäcker Geöra » Hirsauerstr . 174,

Dienstmädchen ! baust. Arbeiten morgens
' 2—2 (4

auf sofort gesucht 30885 t Stunden iofort oder später ge-
Hobenzollernftraße 74 . vart. j sucht Ästetzgerstraße 12 , l Tr .

>30700 ) Suche m>! fotott ei » tücht.
Mädchen,

Auf 1 . Rov . wird eine schöne

zu mieten ges . (Südstadt) . Angeb .
» nt. Nr . 31120 insKootor ds . Bl

Zim . - Wohnnng

! sSkr 2 fiftitc ;{iniiüfr
mit Küche » . Glasabschlubl wird
zn mteie» gesu -» r . Angebote unt.
E 3 ( 152 ins Kontor dS . Bl . *

Zimmer mit Ofen und zwei
Betten von zwei Mädchen gesucht.

Angebote unter H 30932 inS
Kontor de . Blattes erbeten .

31029) Ein anständiges Äiüd -
cheu von 15—17 Jahren f . Haus¬
halt ges . Laper , z . Schweizer -
hof . St . Georgenstr . 48._Mouatssrau gesucht f . täg -
lich U /2—2 Stunde» 31204

A . Kescher , Westliche ( 8.
Pünktliche Frau

für täglich zwei Stunden ge¬
sucht . J -rau Franz Fertig »3 ( 032 b -eiherstraße 22.
31132 » Eine ehrl , steiß. Frau f.

Fabrikiohale n .
gewerbS . Räume .

v erm . (25< 25) Erbvrinzenftr. 22,11

Scbfine 4-2i.
" '

mit Bad auf sofort zu vermieten
20962 ) Zäbr. Allee 37 , 1 . St ,
28979 » 4 - Zim «n .«2Voh»ttUg »
neuzeitlich , iu schöner freier Lage
auf sofort zu verm. L . Kälber »
EckeZSbriiigerAlleeu . Baben ,str.
SfftSnr WlimMshllUSg
zu vermieten . Zu erftagen

Louis Goldman « ,
25111 ) Zäbrinaer Allee 21.

6 Zimm er
31073 ) S-Zimm .-Wohuuug
sofort oder später beziehbar , zu
vermieten Softenstraße 44.
28959 ) Schöne, gr . 3-Zim .
Wohnung m. all . Zubeh . ist
aus 1 . Nov . od. spät . z. verm.
Zu ersr. Calwerstr . 59, 3 Tr .
25900» Mans .-Wohnuua . »
Zimmer » Küche und Zubehör
auf sofort billig zu vermieten

Tunnelstraße 37,1 . St .

auf sofort oder späterzu vermiet .
25553 ) Kaiser Friedrichstr . 55.
eltlölif
mit sämtlichem Zubehör, „ .
gartenstr . 4 , zu vermieten . (30336

Zu erfragen Gasthaus z . Krenz.
30878 ) Schöne U -Zim .-ilvohn .
mit Zubeh . , Gas . Glasabschluß ,
fof. zu verm . Westl. 171 , 3 Tr .
30364 ) SckBne 3 - Ztmmer -
wohnung mit Bad zu verm.

Zu erfragen von 3—6 Uhrbei
Ud . Lötterle , Cbristosallee 20.

8l » II. Z - 3 . - Wi >h » « !l
aus Iofort zu vermieten
25381 Rennfeldstraße 37 .
22774) Schöne 3-Zimmer »
Wohuuu -z mit Bad und Zub.
an ruhige Familie zu denn . Zu
erftagen Jadnstraße 30, pari.

31157 ) Zwei schöne 2-Ztmmer -
Wohuungeu zu vermieten

Rodrstraße 13, 2. Stock.
31113 ) Sch . 2-Z >mm .-Wohn .
bill . zu verm . Ghmnastumür . 31 .
3ll2ö ) schöne 2 - Zimmer ,
Wohnung mit Bad . Gas und
Elektrisch sofort zu vermieten .

Näheres Luisenstraße 43 ,
2^

mit Zubehör auf sofort zu verm .
Zuerft . Rudolfstr. 27a , p. 31190

SchöneÄ -Zimmerwohnttng
mir Veranda n. Znbebör zu ver¬
mieten Wertweinstraße 2 . vert„
rechts .xbeim Oststadtvark . (31155

W

l Zimmer
» »

§ 8 »

sofort zu verniieten
(30922 ) Emi (ienstr . 7 , Laden ,
30220) 1 Zimmer mTKüche zu
Verm . Kaiser Friedrichstr . 99.
27666 ) 1 Mansard . -Zinn »er.
heizbar , zu vermieten

Weiherstratze ö.
t .

Mansarde, zu verm . Zn ,erftagen
37478 Westliche 67 , Lade«.

All Ziiiinitt unB NA
Mans. , zu vermieten . Zu ersr .
27479 Salierstratze23, 3 Tr .
31148) LeereS Zimmer zu
vermieten Salierstr. 24 . vart.
31167 ) Zimmer mit Altoven ,
Küche und Zubehör sofort zu
vermiete » Theaterstraße 27.

rnLMD
mit Rttkßsti

und Lagerräume « zu ver¬
mieten. Näher. beiBraudauer .
28980 östl. K.-Fr .-Sr . 49 . 4 . St .
25380) Schöne , fommerlüve 3-
« . 4-Zimmer -Wohuuugen
zu vermieten .

R » Keller , « Hristvf-Allee 62 .
2* 1 3* n > 1

im Hinterhaus zu beim . Zu erfr .
28978) Bleichstr. 8. Hth . . Laden .
31093 » Sluwese » obere Au »
mit 2 Wohnungen , Scheune und
Stall . 50 Mark monatlich , zu der-
mieten Leovoldstraße 7. 2 Tr .

Utl .Htmp w
29727) 3 schöne , mövl. 31m.,
elektr. 2t
merlicher
Väter zu

Pension

>1 und ruhig ., som-
Lage, sofort oder
verm . mit ganzer
Cbrisiol -Alle^ W.

Zimmer30977) Ein mSbl . . .
mit 2 Betten zu vermiete »

Stefanienstraße 4 varterre.
Wob « - « . Schlafzimmer »

elegant möbliert, an solid . Herrn
zu vermieten . Gest . Angebote
unter A 28013 ins Kontor dsS .
Blatte ? erbeten .
29025) Schön möbliert. Erker -
Zimmer sofort billig zu ver¬
mieten Holzganenftr. 38,1 .
31116) Möbl. Zimmer zu der-
mieten Lammstraße 12 , Ul.

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Penstön zu verm .
31135 Bleichstraße 90, 2 Tr .

Sommerliches. mW »
ttertes Zimmer zu vermieten~■ “ “ ‘ - - — imlin

Ö1139)
iertes . . v ,
Tal 2 . 1.. Ecke Deimlingstraße .

31175) Gut möbl . Zimmer an
anst. Fräulein fdf. zu vermieten

Westliche 183 , III , links.

(ggflfl .. . » gal »:
31121 ) 1 LogiSherr od. Fräu -
lein gesucht. Neßlerstraße 7 , U-
30907 ) Ordentl. Schlafgänaer
wird gesucht Klostermühigafie 8.

Vüllmuiilö-Ittjerate
von auswärts.

25523 ) Im Dause Ebersteinstr . 4.
TrevVen hoch , ist eine schöne

z .Zimmer -Wobuung
bill. zu vermieten . Zu erfragen
Otto Uuale «r» Bertboldstr. 11.

Zimmer .

2 - Zim . -Wohnung
im Hinterhaus sofort zu vermiet .
26162 Anshelmstraße 4.

2 ( im . mit Küche ob . 1 Zim
ist bill . zuverni . Gymnafiumftr 28
28l89i ^räh,Kroiivrnizenstr . 66,v.
27206 ) Hrenndliche Wohnuna
m,2 Zimmern , eveutl . ein kleines
dazu mit allem Zubehör ftfort
zu vermiet . Droa . Fritz Beil¬
harr . Wenl . 6 . Eing. Blnmeno .

Drei Güroränme ,
in Parterre gelegen, bei der
Hauptpost sof . od . spät , zu
verm . Roe Sieber , Bauge -
schäst , Jahnstr . 21. 3071?

das im Hanshatt bewandert ist.
Frau W . Geiger » Tuuuetstr. 8.

3l ( 65 > Saiutinädaie .« geiucht
zu kleinem Kinde aeaen mouait
Bergüuiiie. Ebendaselbst wird
ein emaill . netto gekankt
Maximilianslraße 132,111, . links .

30988 ) Eine große Helle 2stöckige' -( rrkstatt mit elettr. Krafron -
schlnß nebst «roßew Doi n . Ein¬
fahrtstor . für jeden Betrieb, auch
als Lager getaner , ist ganz oder
geteilt sofort ob - - pater zu ver¬
mieten . . 'Jiä &ci .

Kappell-o, , il Part,

30718 ) 2 Zimmer und Küche
in gut . Hause in der Luisen,
sttatze sofort oder spater an
ruhige Familie zu vermiet .

Noe Lieber , Baugeschast,
Fabnstratzo 21.
28929» Zwei Mansarden mit
Küche zn vermieien

Teimiiimstraße 22.
:st)580 ) i * ev. 3-Zim . - Wohn ,
m : rt mit Bad u. all . Zubehör,
ohne Gegenüber , ?os. od . sväter
zu verm. DLveozollernstr. 33 . ltl.
31100, Kronprmzenstratze 33
L-Zirrrrnerwohir.

zu verm. Räh. Ehriftos-Lll« 64.

In Ludwigs Hafen a. RH.|
LABEM
mit 2 Fenstern , mit kompl. j
Einrichtung , kür Uhren, u.
Goldwareogefch . . in bester
Lage der Hanptstr ., sofort
zu vermieten . Näh . (30890

H . WlUerkelir .

üflllifil. WUMDz . PSIWM .
Großes HanS .

Mittwoch , den 24 . Oktbr.. Arv.-
Borst , zu Einheitspr. : Minna
von , Barnhelm . — Anfang
halb 8 Uhr.

Kleines Haus .
Mittwoch , den 24. Oktbr, , E 8.Die Abreise . — Hierauf :

Reu einstud. : Fla » i « aoie ,
Anfang halb 8 Uhr. (5 Mk .)

Samstag
L7. Otto «
ber 1917.abends
« '/. Uhr
Srnrril*

Ärili
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